
Der deutsche Urtext des Landfriedens von 1235. 451

ist, swaz schaden er dar 
umbe tut, den sol er im 
zwivalt gelten, und swaz 
schaden im geschehen ist, 

5 der sol verloren sin, und sol 
niemer deheine chlage nah 
dem gewinnen.

9. Swer aber sine chlage 
volfuret, als da geschriben 

10 ist, wirt im niht gerihtet, 
und muz er durh not sinem 
viende widersagen, daz sol er 
tun bi tage. Und von dem 
tage, so er im widersaget 

io hat, unz an den vierden tag 
so ne sol er im deheinen 
schaden tun weder an libe 
noh an gute. So hat er dri 
ganze tage fride. Der selbe, 

20 dem da widersaget wirt, der 
en sol ouch an libe noh an 
gute unz an den vierden

were’. Si quis aliter proces­
serit ad vindictam, dampnum 
illatum adversario solvat in 
duplum, nulla actione sibi 
de dampnis vel gravaminibus 
illatis sibi de cetero compe­
tente.

(6). ' Si quis vero coram 
iudice, sicut predictum est, in 
causa processerit, si ius non 
fuerit consecutus, et necessi­
tate cogente oportet eum dif­
fidare inimicum suum, quod 
vulgo dicitur ‘widersage’, hoc 
diurno tempore faciat. Et ex­
tunc usque in quartum diem, 
id est post tres integros dies, 
diffidans et diffidatus inte­
gram pacem servabunt sibi 
in personis et rebus. Is autem, 
in quo violatum fuerit hoc 
statutum, coram iudice con-

Z. 1 dar umbe] so O 1; ‘drumbe’ M; ‘darumme, darum’ R; ‘da inne’ D; 
‘im darumb’ B; ‘sim widdersachen’ Weil. II. Z. 3 zwivalt] so B, D, 
R; ‘mit zwivalt’ O 1; ‘zwivaltech’ M; ‘zwifaltig’ Weil. II. und zwaz 
— gewinnen] so M und mit geringen orthographischen Abweichungen 
0 1; ebenso D (‘da noch’ statt ‘nah dem’), R (‘darnach’), ausserdem hat D: 
‘en sal nimmer’ und R ‘gar verlorn’; Weil. II hat: ‘und was schaden 
im von sinen widdersachen vor geschehen was, der sol verloren sin’ (ohne 
das Uebrige).

9. M, B, D, Weil. II, R, O 1. — Z. 8 sine chlage volfuret] so M 
und R (‘volfüret’); ‘sin clage volfurt’ Weil. II; ‘sine clage volle reichet’ 
B; ‘sine clage richtit’ D; ‘siner chlag nah volget’ O 1. Z. 9 als da 
geschriben ist] so M, B, Weil. II; ‘als da vor geschriben ist’ R; ‘als da 
vor geschriben stet’ D; ‘als reht ist’ O 1. Z. 10 wirt im] ‘wir dem’ O 1. 
gerihtet] ‘geriht’ M. Z. 11 not] ‘di not’ D. sinem viende] so M; ‘sinem 
vigende’ B; ‘sinen vienden’ die übrigen. Z. 13 bi tage] ‘ze tage’ 0 1. 
Z. 14 so] so M, B, O 1; ‘alse’ D; ‘daz’ R; ‘so — widersaget hat’ fehlt 
Weil. II. Z. 15 unz] so M, B, R, O 1; ‘denne bis’ D; ‘bitz’ Weil. II. 
Z. 16 so ne sol] so M; ‘so sol’ R3 (ein Ex.); ‘sol’ die übrigen Texte. 
Z. 18 dri ganze tage fride] so D (‘vride’), R (‘frid’), Weil. II; ‘vrid drie ganz 
tag’ O 1; ‘dri tage fride’ M, B. Z. 19 Der selbe — sol ouch] ‘Ouch en sol 
der dem da widersaget ist’ (‘auch sol der dem da widersait wird’ R 3) R. 
Z. 20 der en sol] ‘dern sol’ M; ‘en sol der’ R); ‘der sol’ B, Weil. II, O 1; 
‘sal’ D. Z 21 ouch] ‘och’ M. an libe noh an gute] so M und am
Ende des Satzes hinter ‘vierden tach’ 0 1; ‘an libe oder an gute’ B; 
‘weder an libe noch an gute’ D, Weil. II; fehlt ganz R. Z. 22 unz] 
‘bis’ D, ‘bitz’ Weil. II; ‘biz, bizze’ 2 Ex. von R 3.


